
Flottenmanagement 6/2009

Nachrichten8

+++  Zusätzliche Motoren +++
Die Seat-Modelle Exeo und Exeo ST 
werden jetzt auch mit einem 88 
kW/120 PS-Einstiegs-Diesel (in der 
Version 2.0 TDI CR) und mit einem 
147 kW/200 PS starken Benziner (in 
der Version 2.0 TSI) in Kombinati-
on mit sequenzieller Multitronic-
Automatik und Schaltwippen am 
Lenkrad angeboten.

+++ Unter vier Liter +++
Der nach Herstellerangaben spar-
samste Golf aller Zeiten (Verbrauch 
3,8 Liter/100 km, CO2-Ausstoß 99 
g/km) ist in der Version VI BlueMo-
tion ab sofort zu Preisen ab 18.192 
Euro netto bestellbar.

+++ Wieder Erdgas +++ 
Die Stadt Oldenburg setzt nun be-
reits in zweiter Generation Erdgas-
fahrzeuge ein. Nach einer öffent-
lichen Ausschreibung wurden jetzt 
drei VW Passat Variant und 17 VW 
Caddy EcoFuel in Betrieb genom-
men. 

  
+++ Mit Telematik +++

LeasePlan hat für Flottenkunden 
das Telematik-System C-Track von 
DigiCore in das Produktportfolio 
aufgenommen. Die Kombination 
aus Echtzeit-Ortung und benutzer-
feundlichen Berichten über bei-
spielsweise Fahrtstrecken, Stopps, 
Laufleistung, Fahrverhalten soll 
Arbeitsabläufe optimieren, logisti-
sche Prozesse und Einsatzplanung 
erleichtern sowie Treibstoffkosten 
und Fahrzeugverschleiß senken.

+++ Ergänzendes Triebwerk +++
Der Peugeot 5008 ist jetzt auch 
mit dem Dieselmotor HDi FAP 110 
lieferbar mit einer Leistung von 
80 kW/109 PS und in Kombination 
mit konventionellem Sechsgang-
Getriebe oder automatisiertem 
Sechsgang-Getriebe EGS 6. Die Prei-
se starten ab 19.789 Euro netto.

+++ Elektroautos +++
Bei der Einführung der Elektroautos 
in Europa arbeitet Renault Nissan 
künftig mit dem Fuhrparkmanage-
ment-Dienstleister LeasePlan zu-
sammen. Unter anderem sollen die 
Chancen von Elektroautos ausgelo-
tet werden.

+++ in Kürze +++ 

Flotten-Konzept
Für den neuen Opel Astra bietet der Her-
steller jetzt ein Business-Paket für Flot-
tenkunden in den höherwertigen Aus-
stattungsvarianten Edition, Sport und 
Cosmo an. Dazu gehören der von der Ak-
tion Gesunder Rücken e.V. ausgezeichne-
te 8-Wege-Ergonomiesitz mit dem nach 
Herstellerangaben größten Verstellweg 
in der Kompaktklasse und der Vierwege-
Lordosenstütze, der akustische Parkpilot, 
der beim rückwärts Einparken helfen soll, 
und eine Mobiltelefon-Vorbereitung mit 
Bluetooth™-Schnittstelle. Bei den Versi-

onen Sport und Cosmo bereits serienmäßig enthalten, kommen im Astra Edition noch Lenkradfernbedie-
nung, Geschwindigkeitsregler und das Licht-Paket mit beleuchtetem Make-up-Spiegel hinzu. Das Business-
Paket ist für Großkunden mit gültigem Lieferabkommen und deren Bezugsberechtigte für 688,24 Euro netto 
(Sport, Cosmo) respektive 747,06 Euro netto (Edition) erhältlich.

Rangliste
Die erstmalige Analyse nach Modellversio-
nen durch das Marktforschungs-Institut Da-
taforce wies im September 2009 den VW Pas-
sat Variant 2.0 TDI mit den höchsten Neuzu-
lassungen im relevanten Flottenmarkt aus. 
Auf den Plätzen zwei und drei folgten der 
Audi A4 Avant 2.0 TDI und der Opel Insignia 
Sports Tourer 2.0 CDTI. Der Škoda Octavia 
Combi 2.0 TDI war bestverkauftes Import-
Modell. Zu den Aufsteigern gegenüber Sep-
tember 2008 zählten der BMW 320d touring, 
der Ford Fiesta 1.2, der Mercedes E 220 CDI, 
der Opel Astra-H Caravan 1.7 CDTI sowie die 
VW-Modelle Golf VI 2.0 TDI und T5 Shuttle/
Kombi 1.9 TDI, ferner bei den Importmarken 
der Peugeot 308 SW 1.6 HDI.

Gegenmaßnahme
Mercedes-Benz nimmt sich intensiv der Restwert-Problema-
tik an. Gemeinsam mit den Vertragspartnern hat der Stutt-
garter Autohersteller das bestehende Restwertabsicherungs-
programm zum 1. November weiterentwickelt. Die bisherige 
Vereinbarung sah einen Ausgleich durch den Hersteller von 
bis zu sieben Prozent des Neuwagenpreises vor. Diese Be-
grenzung ist nun aufgehoben worden. Dadurch würden die 
Mercedes-Benz-Vertretungen von den Marktschwankungen 
entkoppelt und erhielten somit eine verbesserte Planbarkeit, 
hieß es dazu aus Stuttgart. Dabei gelte das sogenannte in-
tegrierte Verkaufsmodell nicht nur für alle neuen Verträge, 
sondern ab Januar auch für alle Bestandsverträge. Mit die-
ser Maßnahme trägt Mercedes-Benz der Tatsache Rechnung, 
dass die Leasingrückläufer schon lange nicht mehr den zu 
Vertragsbeginn kalkulierten Restwert erreichen würden, 
zu dem die Autohäuser sie gewöhnlich aber zurücknehmen 
müssten.

Innovationsträger
Seine Weltpremiere wird der neue Volvo S60 im März auf dem Autosalon in Genf feiern, der Start der Serien-
produktion ist für den Frühsommer vorgesehen. Als wesentliches, neues Sicherheits-Feature wird die schwe-
dische Mittelklasse-Limousine das neue 
Kollisions-Warnsystem mit automati-
scher Notbremsfunktion zur Verfügung 
stellen. Nach Herstellerangaben kann es 
Fußgänger erkennen, die auf die Straße 
laufen, und dann Kollisionen bis zu einer 
Geschwindigkeit von 25 km/h vollstän-
dig verhindern, selbst wenn der Fahrer 
nicht rechtzeitig reagiert. Das neue Sys-
tem wurde von Volvo-Sicherheitsexper-
ten in zehnjähriger Arbeit entwickelt 
und bei Testfahrten über 500.000 Kilo-
meter auf der ganzen Welt erprobt. 

Sonderangebot
Der Full Service-Leasing-Anbieter Arval Deutschland GmbH bietet jetzt bis zum Jahresende für Neubestellun-
gen die „euroShell“-Tankkarte kostenlos an, somit entfallen die sonst für Tankkarten üblichen Gebühren. Mit 
der „euroShell“-Karte kann europaweit bei Shell, Esso und Avia getankt werden. Arval-Kunden, die noch keine 
Tankkarte über Arval beziehen, bekommen für jedes Fahrzeug mit einer Mindestrestlaufzeit von zwei Monaten 
eine „euroShell“-Tankkarte bis zum Ende des jeweiligen Einzelvertrags zur Verfügung gestellt. Dies entspricht 
laut Unternehmensangaben einer Ersparnis von 24 Euro pro Jahr und Fahrzeug.


